
Satzung

§aurerländlirqher Gehirgsvereiu, Aht" §eext 1S9$ e.V.

Der am 10. Olrober lE9ü gegrütde(e \ierein fütfi de§ l§asren Sauerl?indischer Gebirgsvereiu. Abt. Soest

I890 e.\:. (Abkärzung SG\LSoest|.

Erlmr sei:ren Sitz irl Seesl"

Er ist in rlas Vereinsregirter heinr3r:usgericht "*msberg eingaragen.

§ l Zweck

I - { Ber §(;\i§cest pflegr ruld ffiru'lerr- däs 1tr:ar:dem und Rarirrantdecn u:rd se&r sicla f,-rr eirre si§x-oJle

Freizeitgesraltung durch entsprechende Einrichnrngen und Angebote eil. hn Eillr-emelunen udt der

I-aadesregiemng und den nrständigeri Behörder kcuzipiert und nrar*iert er die Wander$'ege
jrurertulh sefures 1.'erelussiehretss- E-r betrejht }llednrat- ru d Eraucttrm:spf{ege umd trtp-t daztl hei- dass

<fie lda*u in i.hrer lrieJfalt" E.igerun ruxl Schirn}eit atrs Leher*gnurdlage nachiialtig gesicJrrt x.ird-

Der s6\:-Soes1 selzr sictr deshalb frr die Ye.nrirlilichlng r-on§atur- und tlmr-e{tschtrtz und ftr eine

aktive Landschaftspflege ein.

1-: Der §CiV-§cesr xerfolgr ausscfiließljc]l uscl urunfurelhar -Eesseißr]ülzjge Ztt'ecke jxr §irurc cles

,dbsclmj{es -,steuerbegsrsti gre Z.rtecn;e" der,{hsaherrrrrdmurg"

üer \rerein ist seibsrlos täIig: er verlolgt nicht in ersler Linie eigenwinsctraflliche Zn ecke"

I,fitrel des Verehs dürfen uur tiir die satzunqsnHßigen Zrrecke r.ertreldet welden.

Es darf kei*e Persol dru'cl Ausgahar" dje dem Z.u-eck des Verej:ts frer»d sj::d. oder durcl:

rurr.ediäisrisnläSig hohe Vergülwtger hegfu:srigl werden.

Die Hitg{ieder erh*nrsfi keite Zu*-er:dungen aals deü }{ittenu des Vere'ills"

§ X llitglieds,chaft

l-I itrilqJieder der,{hteihulg sirtd:

r Enrachsene.
r junge lr{enschet vonr volfenderen 1-1. his zrurr rnllefideten 18. I-ehensjalu

r Kinder unter lJ Jalrren

o au$srordetrtliebe Hitg{-ieder utd
r Eluenmilglieder-

,dußerardentlic}e }{itglieder sird Finxefi rurd K*rpa:sc}afien"
Zu Ehreru::it-Jiettern lrarrn ,Cje Jalreshauptl'ersarunhu:g Pers<tte:r erfi€txrrcß. die si,ch wu defi §{iV-
Soest rerdieut gemacht haber-
l{itglieder. die das 1?. Lebensjalu'nocli nicht rollendet luben. bilden die Deutsche \Vanderju-een*l

im SG\,'(efuschließlicb" cler §fitglieder. die il der D\I:J eine Aufgabe austibenl.

:-2 ÄufnaämE
Über die Auürahnre in de'r §Gv*§aest e$scheidet derVorstand'

Geger eioe Abletunrug. die kefuer Begrlir:dung bedarf, steht der bet'erbenden Percon die tserufung

an die },firgliederr.ersammlung al rr'elche darr enclgältig entscheidet.
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:.3 Reclrre turd Pflichteu iler I'Iitgljeder
Die l{itglieder sind bereclrtigt. am \rereinslebel teilaurehmen und lremlbr. aktiv an der
1:ereirr-lar{:eir rrifrutirlisr- §ie dü"rfer aüe Eiryichtru:gem des t:ereins nr den j**eils pie,ltertden

Hadjr:gunge'n &ut?err- I* 1\'ander}eiruer rutd HIüfl*gr der Verei.üa sarr-ie heim Ersterh r,oci

R'auderkarten. §ahritittunurul Äbzeiche'n erlralten sie die }titgliedspreise.. Die Rechre der
Eigenttirner dieser \Yanderheime tud Hütten bleihen unbertihrt-
Jedes i{irglied erhälr eilen I'Iitglieclsanst'eis.
Die lL,Iitgrlieder z*J:Jer derriemeils r,ei§: der J*ireslalrpnersa*l:ruhurg fesl.se§€{"{en Jalre*heitrag"
Die }fitglieder erledtsr Iiefure /.lrxreo<[unq aus ]Ijueln de* liereirs-

l.J Ende der lv{itgliedschafr
Die ir{itgtiedschaft endet durch Tod" .dnstrin oder Ausschfuss.

DEr,&ustrin i*r qpätesreus zufir lS- §eptern{:erderu rustäg:djg.en Vcrstmd geg.*räher schrifilich zu
erklären-

Die [Iitgliedschaft ene{et damjt rnm 3I. Dezember des laufenden.fulues.
Ititstrieder. die gegen die Belange cles §G\r-Scest velstolleu oder ilreu Zahhurgsteqpfliclrtungen
gegeuüher deor SGVr§*e*t uicht rasJüürurer. kö::nen ausEesc[rtr*sseo rr.erden-

Derl .4rxscftiuss beschiielk der l:ürslxrld- üas au-<gesctlcsserrtr lttrilslisd hanm die
Jahreslmupn'ersanulhug aurufen. Ber Rechtstr.ee isl ausgeschlossen.

§Iitglieder haben Irei itueru Äusscheiden oder hei der ÄutIömqs oder der Authebung des Vereirs
keine'n Änspnrch auf das l:ercfuil'efflögen

§ 3 Eefi'k ulld Ge*amtserctu

3.1 Der SG\LSoest gehöfi zuar Bezir{i.l'[ölue. iu desser Bereich er liegr.
Zu jeder Berirlistagung urd je.Cer Häupt\ ersäsxulrt:g des SGV{iesanür ereins errsendet der SG\:*
§oes{ Eer,ollnräehti.qre.
Falls der SGY-Soest lerl*nden ist. kamr der Vorstancl efur §fitgtied einer zurderen Abteiintrg
sclujlrlicli mit der \Vahmelu:rung seiner Interessen berrclfunäclrti gen.

$ { Jarfto'er[,aunrüt-erlamml um g

J.l Äfljälrrlich finder eine JahreshaupNersamülurlg statl. Hierzu nruss der \rorstand des SGV-Soest
mindesrens r..ier lVochen vorher scfuifrlich oder clurch Yeröffentlichunu in der lokefen Zeinurs oder

druch Be*aru*gabe isr ",Saester lUru:d*rer e'lldadeir-

J-i RegehifrEige T*gescrdnnngsprnlre sir:d:

al lall'esberichr des Vorstatdes rutcl der Faclttarte
hl Enrgegennahn:e des Kassetberichtes
cl f:tdastu:rg, des V«rstiltdes
dt F?stlegunE derRjchlinieo der,tlrteilungsarbeit
el Beschlussfassung ä[rer eingeezureeue.fuiräge

l$eitere Tagesor&rurgspruikre körurcr bei Bed"grf tlinzugeftgt r'r.erde:r" rlie z. E-:

r, 1$ahl des l:orslasdes unrl der Kassenprüler
r Festsetarng des Jaluesbeirmges
r Sa nngsändenrngen

{-3 Ä.uui§e rur Tagesnr&rrurg unlssar deur \r*rs1*nd mfutdestel:s ld Tage tür def;

Jahreshxuprrersanu:{urg sclrifllicb eirrgereicht nterderl

§päter oder in der Jafu'eshaupnersar:rmtung gestellte Auiräge köunen uur belrmdett rrerden" rrem
clie lahreshauplversärrurilung rnit Zrveidrineftnelulteit zustitr:rut,
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-1.{ ÄnßerordentLiche Ifitgliederr-enamrnlurgen benrli der Vorsitzende des SGV-$oest nach Eedarf
oder auf sclirifflicher Antrag von ndrdestens eilem Drittel der Mirglieder ein.

{"S Eine ordrrur:gsgeruäß einberufercnersauu: llutg ist inul:er Lresclilussfähig-

{.6 *tlle Eescülüsse nerdeu durchNiederschrift bsrrtundet- di* derVersäxuml'urcsleiterutrd der
S c hriftfrilrer unterzeictrnen.

§ * V*mtnudl

Der \rorstatd c{es SGY-§aest besteht aus einem ..Geschäffsftiluenden Vorstanrt" und ei*em ..Enveitertefl
lrorstand""

5-I Der gesctä{t*füJrrerdellorstrrud des SGV-§oe$ b€§lehl fius

a| deril Vorsilzendefl
bl demstellrerreterdenYorsitzendeo
cl dem Kassenrr-afi

Jett.e,ils zx'ei hlitg$ieder des g.escläfisfiilrerden \rcrslaßdes xefiretefl dlerr §61l.§cest ;gerishtlich und
außeryericlrt[ich irn Silne des § :6 BGB gemeirsam.
Der geschäftsflilrende Voriland ig an clie Beschlüsse der.Ialueshaupnersaurmhurg und des

enr.eilel-ten Vorstandes gebunden"

"-1-: Iler e{§efuelte vc$tsJxf des §Gl-S*esr Lresteht n:itrdesiens arrs:

al denr geschäftsfiihrendertVorsrand

h) deur §clriftfliluer
cl *lller Fachn:anen

Fachx'arte tri$nrcn fur lre*tirm:tc dufgsbenge{:i'ete gerr"ählt rr.ersfer. ru:r Beispiel liir:

o tr\'alrdem
o Ra&c.ardeflt
r ltr:ege

r llaturschuE
r Kufrur- und Ortshildpflege
r Jugeld
r fresse Öflentlichlieitsarbeit

5.3 Dem Vorstand obliegf die Leitung des SG\iSoest. die Gestalnrng des \rereinslebenr die

Ausflilmng der.Ialueshaupnersarmrhurgsbeschlässe. die Zusauunenarbeit nrit den benachbarten

-AhreiJurgen- deur Hezlrkstorstaad urd c{em Hauptr.sr$tärld ,Ces S6V4tsasi:t\:er€ft}s-

5--[ f]er lrryr$and krrrn jedereeil tfin \r*rsltzeüdeü einhenrfen u.erden- Auf VerJangen r crn eiseru

Viertel der Vorstardsmitglieder uurss eite Einberuf,urg erfolgen.

5.5 Der lrorstand ka:rn den Fachu'arten lach derer lrorschlag dnsschtisse beiordnet

j-6 Die Facftlrart* rmd Änsschässe sind clenr Vrrrsl*lrd teranttr.rrrtiich-

§ 6 lYahler untl -{hstimiltürlgrtr

6-I §ljnu:rherecitigt sirrd alle -\niryIiedervam l§" L.ebens.iafu arl.

Jur:ge §llenscheu rr*n Id Jalreü *.u sisd in Ärrge'lege'nlreitar der Jugertdarbei.t stimnüereclltng,{.

6-: Die \Vahlen ertblsen auf Handzeichen cder anf Altrag geheirn.
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6.3

6--I

Der \rorstand 'n'ird von der Ja.lreshaupn ersauurlung anf r"ier Jalre gerräldt. 1\:iederrrah! ist

zulässig. Die K*sseuprlifer dürten nicht gleiclueitig elfigtiecler des Vorstzutdes sefur-

Bei alle:r Ahstinunrurgelr und t'ahlell gilt einfache Mehr!:ei{ der abgegeber:et §1jttu:tetl- rresn diese

Sarzung niclrrs ar:rleres vor-s€lueibr. Eei $tir:rmengleichlxh fftschsids{ lmi E:alden das L.ss irt
anderen Fällen die §tirrrrrle des Vorsitzenden.

§ ? Gr*chäfttj*h,r, Eeitr'§ge nurd Redhnuug;trcgeluug

?.t Drs Ce'schäfts-jalu ist das Kale'nder-{ahr.

?.1 Der je*'ei[s r on der Jalleshauptr ersamnilur-s fesrgeserzte Jatuesbeitra*s erthält den für jedes

ltfjrsljed an der S{jU$e.salr:tt'ereiourrd delrEerjr{q &n*hne abrnführen,:fel Beitr*g-

7-.1 JahreEreclsruJl$ uud Kasse xr.elderr jährlic.h durcl: c{ie viu der J*Iiresixu6ltr-ersar:rntfuag ger*r"*llten

Kassenprtifer geprüfi.

§ S, $*lauug*fimdezumgen

8.1 Die Jahreshallpn ersanunlung kam eite Ändenrng dieser Satanng rnit drei \rierlel der abgegebenert

Sfirnmen beschließen.

Der xl*mlaur eiser beanrragJe* Äodenrog reuss .ltrjl der Einladurg anr Jalrresle*uptr,,e'rsamnrJrur$

heliannt geEehen rterden"

§ 9 Änllösnug

g,l Die,&ulIösrurg des §.{3\'-§aest ham rc:r der Jxhreslrruptr-ersarnsl*urg nrit drei trie'rtel der

atrgegebenen §listmrer besclilnssen rr"er.dem-

Der Äuflösutgsa[üag inrss mit eler Einladung zur Jahreshauptrersanuulturg hekaunt gegeben

rvetden,

Das l:ennögelr filjr hei Äufl<isung oder hei lneEffill sreuerhegü:tsti-Eter Znecke dem SGl'--
(iesnrnn ereirr zu" Falis die*er pleichzeitig *der r-crler auf-qeffrst *"irr[" hesc]ttrießt die

Jahreshanp'trersarru:rllag z.ugl#icfi üb,er eine dem §alzurgszx-eck entsprechenrle Venr"encfung des

\.rereinsr,ermögens im Eintemehuren mit dem Finanzamt,

§ lfr Gellfuuug*lregfuur der SaüeuuE

10.1 Diese Satnrng rritt mit cleru Tag der Eintragpug in das \rereitsregi.ster in Klaft. Gleichzeitig verliefi
die bistrerige Sarzung itu:e Giilti-qkeil.

I S.l Beschlcsser: ilr der Jalrresluupwersanurfturg des §GV-S*est anr I *. Felrruar fO]4 jn S*est-

soesr. ?0. 0?.2 oz ?

\rorsilzeüc{er
Benrlurid lnärte

§,ß- hk §,k'\-
Kassenrr,arti

Karin K.r*pf-Veuer
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